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7
 Mnhmoneu,ete tw/n h̀goume,nwn u`mw/n( 
oi[tinej evla,lhsan ùmi/n to.n lo,gon tou/ 
qeou/( w-n avnaqewrou/ntej th.n e;kbasin 
th/j avnastrofh/j mimei/sqe th.n pi,stinÅ  
8  VIhsou/j Cristo.j evcqe.j kai. sh,meron 
o` auvto.j kai. eivj tou.j aivw/najÅ  9  
Didacai/j poiki,laij kai. xe,naij mh. 
parafe,resqe\ kalo.n ga.r ca,riti 
bebaiou/sqai th.n kardi,an( ouv 
brw,masin evn oi-j ouvk wvfelh,qhsan oi` 
peripatou/ntejÅ  10  e;comen 
qusiasth,rion evx ou- fagei/n ouvk 
e;cousin evxousi,an oi` th/| skhnh/| 
latreu,ontejÅ   
11  w-n ga.r eivsfe,retai zw,|wn to. ai-ma 
peri. a`marti,aj eivj ta. a[gia dia. tou/ 
avrciere,wj( tou,twn ta. sw,mata 
katakai,etai  
e;xw th/j parembolh/jÅ  
 
12  Dio. kai. VIhsou/j( i[na a`gia,sh| dia. 
tou/ ivdi,ou ai[matoj to.n lao,n( e;xw th/j 
pu,lhj e;paqenÅ  13  toi,nun evxercw,meqa 
pro.j auvto.n e;xw th/j parembolh/j to.n 
ovneidismo.n auvtou/ fe,rontej\  14  ouv 
ga.r e;comen w-de me,nousan po,lin avlla. 
th.n me,llousan evpizhtou/menÅ  15  DiV 
auvtou/ Îou=nÐ avnafe,rwmen qusi,an 
aivne,sewj dia. panto.j tw/| qew/|( tou/tV 
e;stin karpo.n ceile,wn o`mologou,ntwn 
tw/| ovno,mati auvtou/Å   
16  th/j de. euvpoii<aj kai. koinwni,aj mh. 
evpilanqa,nesqe\ toiau,taij ga.r qusi,aij 
euvarestei/tai o` qeo,jÅ  17  Pei,qesqe 
toi/j h`goume,noij ùmw/n kai. u`pei,kete( 
auvtoi. ga.r avgrupnou/sin u`pe.r tw/n 
yucw/n u`mw/n w`j lo,gon avpodw,sontej( 
i[na meta. cara/j tou/to poiw/sin kai. 
mh. stena,zontej\ avlusitele.j ga.r um̀i/n 
tou/toÅ 

7Gedenkt derer, die euch geleitet 
haben; sie haben euch das Wort 
Gottes gesagt. Schaut auf den 
Ausgang ihres Lebens. Ahmt den 
Glauben nach: 8Jesus Christus, 
gestern und heute derselbe und in 
alle Ewigkeit. 9Durch vielstimmige 
und fremde Lehren lasst euch nicht 
fortreißen; denn es ist gut, dass das 
Herz durch Gnade gefestigt wird, 
nicht durch Speisen, die denen nicht 
nutzen, die sich nach ihnen richten. 
10Wir haben einen Altar, von dem zu 
essen die keine Vollmacht haben, die 
dem Zelt dienen. 11Denn die Körper 
der Tiere, deren Blut durch den 
Hohenpriester für die Sünden ins 
Heiligtum getragen wurde, werden 
außerhalb des Lagers verbrannt. 
12Deshalb hat auch Jesus, damit er 
das Volk durch sein eigenes Blut 
heilige, außerhalb der Mauern 
gelitten. 13So lasst uns herausziehen 
zu ihm,  heraus aus dem Lager, und 
seine Schmach tragen. 14Denn wir 
haben hier keine bleibende Stadt, 
sondern die künftige suchen wir. 
15Durch ihn lasst uns Opfer des Lobes 
allezeit Gott darbringen, das ist die 
Frucht der Lippen, die seinen Namen 
bekennen. 16Aber vergesst nicht, 
Gutes zu tun und zu teilen; denn 
solche Opfer gefallen Gott. 17Vertraut 
denen, die euch leiten, und fügt euch 
ihnen; denn sie wachen über eure 
Seelen – und müssen Rechenschaft 
ablegen, damit sie es mit Freude tun 
und nicht stöhnen; denn das wäre 
euch schädlich.  


